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(2):TimN.Gidal:TheLifeo faStation.In:PicturePost,Nr.6 ,1939,S.15.

BurcuDogramaci/HeleneRoth:FotografiealsMittlerimExil21GidalsersteinLondonentstandeneReportagewidmetesichderVictoriaStationundbefasstesichüberneunSeitenmitdemAlltagandiesemfre-quentiertenBahnhof.?TheLifeofaStation?(PicturePost,Nr.6,1939,S.13-21,Abb.1,2)beobachtetReisendeundihreBegleitungbeimAb-schiedundbeiderAnkunft.TrauerundFreudeverdichtensichgeradeaufdenerstenSeitenderBildgeschichte,dieihrenSchwerpunktaufdieFotografienlegtundnurvonBildunterschriftenundwenigTextbegleitetwird.DerZugwirdinGidalsAufnahmenzumSymbolfürdasLebenalsReise,dieReportageverbindetMobilität,TechnikundEmotionen.MitseinerKleinbildkameraLeicakonnteGidaldiskretfotografieren;erzeigtdieMenschenausnächsterNähe,oftmalsinRückenansicht.SiewerdenseinerAnwesenheitseltengewahr,zumindestsindkaumBlickkontaktezwischenFotografiertenundFotografenzuerkennen.AufdenfolgendenSeitentretendannauchdieArbeiterundArbeitsabläufeamBahnhofinErscheinung,gefolgtvoneinerDoppelseitemitReisenden,diegeduldig,verträumtodermüdeaufdieAbreisewarten.GidalsFotografiensetzendenMenschenundsozialeInteraktionenindenMittelpunktundgebendemBahnhofdamiteinGesicht.DieseVermenschlichungisteingrund-legenderAnsatzinGidalsbildjournalistischerArbeit,diesichnaheamPulsdesLebensverortete.Dabeiwurdenauchfotografische?Fehler?inKaufgenommen,wieetwaLichthöfe,AnschnitteoderUnschärfen,diezugleichdieUnmittelbarkeitderfotografischenErzählungausdemLeben

hervorheben.

DerFotografbildeteseinenjournalistischenAnsatzbereitsinden1920erJahrenaus,dasbelegtseineArbeitfürdieMünchnerIllustriertePresse.BeispielhaftistGidalsStory?ServusKumpel?(MünchnerIllustriertePresse,Nr.23,1929,S.747,Abb.3),dieeinTreffender?BruderschaftderVagabunden?fotografischbegleitet.GidalbeobachtetdieObdachlo-senausnächsterNähe,porträtiertihreGesichter,zeigtden?LandstreicherausÜberzeugung?imAnzugalsSchreitendenodereineGruppebeiderMittagspause.DieAufnahmenzeigendiePorträtiertenaufAugenhöheundvermeidendieAusgrenzungoderVerunglimpfungderVagabunden.VielmehrwerdenAspektewieLebensfreude,GemeinschaftundIndivi-dualitätbetont.InseinenBildreportagenberichtetGidalunmittelbarausdemLebenundvondenMenschen,sodassdasErzählteauthentischundpersönlichwirkt.DamitistdieAffizierungderLeserschaftmöglich,diesomiteinenihnenunvertrauten,seltenenEinblickindasLebenAnderer
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(1):TimN.Gidal:MrKeyneshasaplan.In:PicturePost,Nr.11,1940,S.20.Abb.6(1):TimN.Gidal:Mr.Keyneshasaplan.In:PicturePost,Nr.11,1940,S.21.
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0u .nachderEmigrationdenBerufweiterausübenzukönnenunddamiteinewichtigeEinnahmequelle-auchwennnochkeineanderenAufträgevor-handenwaren.Zumanderenistauffällig,dassdiemeistennebend e rLehrtätigkeitentwedereinefesteAnstellungbeieinerAgenturoderineinemMagazinbesaßenoderfreischaffendAufträgeundeigeneFoto-projekterealisierten.Außerdemhattendiewenigstenunterihnen-imVergleichzudenWissenschaftlernderUniversityofExile?eineaka-demischeAusbildungundBerufstätigkeitvorderEmigration,sonderndieFotografieentwederautodidaktischoderineinerpraktischenLehreerlernt.DieLehrinhalteundPraxissequenzenderKursebezogensichaufdieeigenenkünstlerischen,technischenFähigkeitenderlehrendenFotograf*innen.GrundlegendwarendieeigenenKenntnissesowiedieBerufserfahrungundfotografischeExpertiseausihremLebenvorderEmigration.SomitergabsichnichtnureinKulturtransferaufderEbeneschenAusübungderFotografie.DabeikonntedieneueUmgebung,hierdieStadtNewYork,wichtigeImpulsefürdiefotografischePraxisund

Lehregeben.

VermittlungundResonanzenimExilalsmultilaterale

Forschungsaufgabe

VermittlungheißtimKontextdervorgestelltenFallbeispieleeinerseitsdieLehrtätigkeitanderNewSchoolunddiedamitverbundeneAus-bildungvonStudierendenundandererseitsdasZirkulierenderBilderinderÖffentlichkeitdurchMedienwiediePicturePost,wasfürdie
Fotojournalist*innenzurWahmehmungihrerArbeitgrundlegendwich-t i gwar.IndiesemSinnelässtsich?Vermittlung?vielfältigdefinieren:

SomeintderBegriffdieWeitergabevonInhalten,Theorien,IdeenundKonzeptendurchdieEmigrierenden,wieesimWortdes?Medium?zumAusdruckgelangt:?DasMediumisteinMittelzurÜbertragungvonInformationen.?(Münker/Roesler2008,S.322)AlsuniversaleVer-ständigungssprachewardieFotografieeingeeignetesMittel,umauch
grenzübergreifendPrinzipien-seiesinmedialeroderdidaktischerForm?

vermittelnzukönnen.AußerdemkonnteüberdiefotografischeVermitt-lunge i nAustauschmitderKulturdesAufnahmelandesermöglichtund

gefestigtwerden.

BurcuDogramaci/HeleneRoth:FotografiealsMittlerimExil4FürdieForschungbleibteseineHerausforderung,ResonanzenvonEmigrant*innenzuerfassen,wennsieverschiedeneZwischenexilepas-siertenund/odersichdauerhaftaneinemExilortniederließen.InAbhän-gigkeitvonderDauerihresAufenthaltes,ihrenKontakten,denberuflichenMöglichkeitenwarihremWirkengrößereodergeringereWahrnehmungbeschieden.DochResonanzbeziehtsichebennichtnuraufdieExilor-te.AuchdieRezeptionimHerkunftslandderEmigriertensolltebeachtetwerden,obsiedortüberhauptundwennja,wannsiewiederinsBlickfeldkamen.FürvierHamburgerFotografen,dieinderZeitdesNationalso-Hansestadt(vgl.Weinke2003,S.21-33).DurchMonografien,Retros-pektivenundÜbersichtswerkewirdallmählichdiefotografischeEmig-rationzueinemForschungsfeld,dasdieEntdeckungundWiederentde-ckungverdrängterWerkemöglichmacht.Dieskannabernurverwirklichtwerden,wennverstreuteNachlässeundArchiveandenverschiedenenSprachgrenzenüberwundenwerden.DieBeispieleTimGidal,AlexeyBrodovitchundLisetteModelführenvorAugen,dassFotograf*innen,derenWerkeundihreGeschichte(n)aufdenFluchtwegenmehrereStaats-grenzenpassierten.DabeikamesjeweilsauchzuverschiedenenPrägun-undAltesfortgeführt.SicherlichwarengeradedieFotografieder1920erJahreinDeutschlandundderFotojournalismusinderWeimarerRepublikinternationalweithinwahrgenommenworden,unddieswurdedurchdieExiliertennochverstärkt.SolässtsichderAussagevonFrankWyersei-habenihrtechnischesWissenundihreAuffassungindieWeltgetragen:dieListederLänder,indenensiesichniederließen,istlang:vonChinabisSüdafrika,überdengesamtenamerikanischenKontinent,bisnachAust-ralien,IsraelundvieleeuropäischeLänder.Sieallenahmenvielvondemmit,wasdieFotografieinDeutschlandindenzwanzigerundfrühendrei-BigerJahrenausgezeichnethat.?(Wyers1997,S.27)AndererseitsmussdieseAussagezugleichrelativiertwerden.DennzumeinenexistierteanvielenOrtenderWelteineeigeneGeschichtedesFotografischen,zumanderenwardiefotografischeHaltungsicherlichkein?Exportprodukt?,dasunverfälschtundunverändertwieeinGepäckstückmitgenommen






